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"Anzahl irrelevant" – Selenskij bestätigt seine Lüge über
20.000 verschleppte Kinder

3 Juni 2025 20:21 Uhr

Eine der Säulen der Kiewer Propaganda, Russland verschleppe ukrainische Kinder, hat sich nach dem
Medienauftritt des russischen Chefunterhändlers in Istanbul Wladimir Medinski in Luft aufgelöst. Selenskij
machte mit seinem ungeschickten Kommentar die Sache noch schlimmer.

© Screenshot Video
Selenski versucht russische Angaben zu angeblich "verschleppten Kindern" zu dementieren.

Von Wladislaw Sankin

Bei der Konfrontation mit der Realität kommen Propagandisten oft ins Schlendern … und können
unfreiwillig etwas ausplaudern, was sie in einer kontrollierten Situation niemals gesagt hätten. So eine
unkontrollierte Situation war während einer Video-Pressekonferenz des ukrainischen Machthabers
Wladimir Selenskij am Montag entstanden. Das Thema des Gesprächs war sein Kommentar zum
russisch-ukrainischen Treffen in Istanbul an jenem Tag.

Auf die Bemerkung des russischen Chefunterhändlers Wladimir Medinski angesprochen, Kiew mache mit
dem Thema angeblich entführter Kinder eine primitiv-durchschaubare Propaganda-Show, wollte Selenskij
als Ex-Comedian eigentlich etwas Witziges sagen, Russland aber dennoch des Verbrechens bezichtigen.
Die von Medinski nüchtern und sachlich vorgetragene Information über die Arbeit im Zuge der
Familienzusammenführung hatte Selenskij herausgefordert. 

Letzteres gelang dem Anführer des Kiewer Regimes und dessen Chef-Propagandisten in einer Person
allerdings nicht sehr gut, denn der Leiter russischer Delegation war auch selbst spitzzüngig genug.

https://test.rtde.tech/meinung/246723-anzahl-irrelvant-selenskij-bestaetigt-selbst-eigeneluegen-von-hunderttausend-verschleppter-kinder/
https://t.me/V_Zelenskiy_official/14453


2/3

Medienwirksam, vor westlichen Journalisten zeigte er die Liste mit von Kiew angeblich gesuchten 339
Kindern und sagte, dass die Rede nicht von Millionen oder wie zuletzt 20.000 Kindern sein könne,
sondern lediglich von "dutzenden Fällen, die noch geprüft werden müssen". Medinski sagte:

"In Wirklichkeit geht es um Dutzende Kinder, von denen keines entführt wurde. Nicht ein
einziges. Es handelt sich um Kinder, die von unseren Soldaten unter Einsatz ihres eigenen
Lebens gerettet, aus Kampfgebieten geholt und evakuiert wurden." 

Ihm zufolge stelle sich oft heraus, dass die Kinder von den Kiewer Listen, die den russischen Behörden
mit dem Vorwurf "Ihr habt sie entführt!" vorgelegt werden, später in Scharen in europäischen Ländern
auftauchten, z. B. in Deutschland, wo ukrainische Polizei 160 "nach Russland deportierte Kinder" fand. 

Die "schändliche PR-Kampagne", die laut Medinski "für gutherzige Europäer" bestimmt ist, findet ihm
zufolge gemäß den Ratschlägen aus dem Film "Wag the Dog" statt – "um eine Träne auszuschlagen,
zeige dem Zuschauer ein Kind, am besten ein Kind mit einer Katze". Berichten des
Verteidigungsministers Rustem Umerow zufolge soll ihm Medinski während der Verhandlungen gesagt
haben, die Show sei für "europäische alte Frauen ohne Kinder" bestimmt. Diese angebliche Äußerung
las Selenskij sogar auf Russisch vor, um gleich darauf zu erwidern: 

"Wichtig ist nicht die Anzahl, sondern die Tatsache, dass sie sich schämen, dass sie Kinder
gestohlen haben. Wir zählen Tausende, und sie sprechen von Hunderten. Wichtig ist, dass
diese Tatsache festgehalten wird".

Medinski sprach von Dutzenden und Selenskij selbst redete ständig bei allen möglichen diplomatischen
Treffen von Hunderttausenden Kindern. Aber das sind die Kleinigkeiten. Wichtig ist, dass Selenskij
bestätigte, dass Kiew mit Kinderschicksalen nur substanzlose, willkürliche Zahlenjonglage betreibt. Der
Vorwurf, wonach Putin bekanntlich zur internationalen Fahndung ausgeschrieben ist, ist damit nichtig.

Die Situation findet sogar andersherum statt, denn es gibt immer mehr dokumentierte Hinweise, dass
Kiew Kinder beim Heranrücken der russischen Armee entführt, um sie ins Landesinnere oder gar ins
Ausland zu bringen. Wohin, zu wem und was mit diesen Kindern geschieht – wird sicherlich nach dem
Sturz des auf Lügen gebauten, menschenfeindlichen Selenskij-Regimes ermittelt werden. 
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RT DE bemüht sich um ein breites Meinungsspektrum. Gastbeiträge und Meinungsartikel müssen nicht
die Sichtweise der Redaktion widerspiegeln.



